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Dentſches Reich.
Halle a. S., 4. Auguſt.

Der Kaiſer kam geſtern Vormittag um 10 Uhr in
Begleitung der Generale von Pleſſen und von Mackenſen und
des Oberſtleutnants Frhrn. v. Berg in Bremerhaven an Land
und beſichtigte eingehend die morgen in See gehende „Phönicia“,
auf welcher die Verladnng im vollen Gange war. Sodann
begab ſich der Kaiſer zum Torpedoboot „Sleipner“, verweilte
dort einige Zeit und kehrte gegen 12 Uhr auf die
„Hohenzollern“ zurück. Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am
Vormittag das Seemannsheim und den Fiſchereihafen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin verblieben geſtern Nachmittag an
Bord. Nach Rückkehr von der Beſichtigung der „Phönicia“
arbeitete Seine Majeſtät mit dem Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amts, Staatsminiſter Grafen von Bülow. Die
drei jüngſten kaiſerlichen Prinzen und die Hrn Viktoria
Luiſe ſind geſtern früh von Homburg v. d. H. nach Wilhelms-
höhe abgereiſt.

Der Kaiſer wird auf der Reiſe nach Cobur
begleitet ſein von dem Staatsſekretär Graf Bülow, General
Adjutant von Pleſſen, General à la snite von Mackenſen,
Flügeladjutant Freiherrn von Berg, Hof- und HausmarſchallFreiherrn von Syncker und Oberſtabsarzt Dr. Jlberg.

Perſonalnachrichten. Der 2. Admiral des I. Geſchwaders,
KontreAdmiral Büchſel, iſt zum Direktor des Allgemeinen Marine-
departements ernannt. An Stelle des zum 2. Admiral des I. Ge
ſchwaders ernannten Kontreadmirals Fiſchel iſt der Korvettenkapitän
Lans, Kommandant des „gltis“, zum Admiralſtabe der Marine ver
ſetzt worden. Der Kapitänleutnant vom Reichs-Marine-Amt
Schamer iſt zum Kommandanten des „Jitis“ ernannt worden,

Wie über den Reichshaushaltsetat für 1901 im All-
gemeinen, ſo wird man auch über den nächſten Etat der
Verwaltung der kaiſerlichen Marine im Beſonderen end-
giltigen Aufſchluß erſt erhalten, wenn er dem Reichstage vor-
gelegt werden wird. An halbamtlicher Stelle ſchreibt man da
rüber

WMan wird ſich, nachdem die Zeit der Verhandlungen
über Etasforderungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts be
gonnen hat, auch jetzt ſchon ein ungefähres Bild von ver-
ſchiedenen in Marineetat zu erwartenden Forderungen, darunter
namentlich von den auf den Bau von Schiffen bezüglichen,
machen können. Jm nächſtjährigen Marineetat dürften init Fort
ſetzungsraten zunächſt wieder erſcheinen die Linienſchiffe „Kaiſer
Barbaroſſa“ und „Kaiſer Karl der Große“ ſowie der große
Kreuzer „Prinz Heinrich“. Für ſie alle waren im laufenden
Jahre die dritten Raten aufzubrauchen, ſie werden demnach
alle mit den vierten Raten in den Etat eingeſtellt ſein. Das
Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm der Große“, bekanntlich der Erſatz
für „König Wilhelin“, ſowie die kleinen Kreuzer „Nymphe“
und „Niobe“ ſcheiden, da für ſie die Schlußraten bereits
bewilligt ſind, aus dem Etat aus. Mit dritten Raten werden
die Linienſchiffe C, D und ſowie die kleinen Kreuzer C
und D erſcheinen, während den im laufenden Etat neu be
willigten Linienſchiffen P und G, dem großen Kreuzer B, den
kleinen Kreuzern M und F, ſowie dem Kanonenboote A die
zweiten Raten zugebilligt werden müſſen. Die diesmaligen
Neuforderungen werden auf Grund des Flottengeſetzes von 1900
gufgeſtellt werden, wie ja in den letztjährigen Etats die Er
länterungen t den einzelnen Schiffsbaupoſitionen im Marine
etat auch auf Grund des Flottengeſetzes vom Jahre 1898 er
olgten. Wahrend das neue Flottengeſetz über die Vertheilung

der nach ihm r Verſtärkung der Kriegsflotte nothwendigen
Neubauten au die einzelnen Jahre nichts ergiebt, erwähnt
es in S 2, daß für den Zeitraum von 1901 bis 1917 die
Erſatzbauten nach einer dem Geſetze beigefügten Anlage er
folgen ſollen und nach dieſer würde auf das Jahr 1901 der
Erſatzbau für einen großen Kreuzer z 7 Auf eine Neu
forderung für dieſen würde demnach ſicher zu rechnen ſein.
Wie ſich die übrigen Neuforderungen Schiffsbauten
ſchließlich geſtalten werden, wird von dem Ergebniß der dem
m erhandlungen abhängen.

Juvalidenrenten, Altersrenten und Veitragserſtattungen.
Nach der im Reichs Verſicherungsamt efertigten n
welche auf den Mittheilungen der Vorſtande der Verſicherungs
anſtalten und der zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen deruht, betrug die
gybl der ſeit den 1. Januar 1891 bis einſchließlich

Juni 1900 von den 31 Verſicherungsanſtalten und den
vorhandenen Kaſſeneinrichtungen bewilligten Jnvalidenrenten

(F5 9 Abſatz 2, und 10 des Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
und 15 Abſatz 2 des Jnvalidenverſicherungs-

s 541 876. Davon find infolge Todes oder Auswanderung des
c gtiaten, Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit, Bezuges von
Anfalltenten oder aus anderen Gründen weggefallen 176 353,
praß am 1. Juli 1900 liefen 365 523 gegen 343 341 am

April 1900. Die Zahl der während desſelben Zeittaums
ewilligten Altersrenten Abſatz 4 des Jnvpaliditäts- und Alters-

verſicherungsgeſetzes und 15 Abſatz 3 des Invalidenverſicherungs
Leſetzes) betrug 366 786. Davon ſind infolge Todes oder Aus-
anderung des Berechtigten oder aus anderen Gründen weggefallen
i ſodaß am 1. Juli 1900 liefen 191 626 gegen 194 669 amApril 1900. Invalidententen gemäß S 16 des ivaldenverſiheronge
eſetzes Krankenrenten) wurden ſeit dem 1. Januar 1900 bewilligt

ſähet Davon ſind infolge Todes, Wiedererlangung der Erwerbe-
J eder aus anderen Gründen wegeeſe en 410, ſodaß am

en x i i an weiblicheVerſicherie, die in die Ehe getreten ſind so 186 gegen
an verſicherte Perſonen, die durch einen Unfall dauernd erwerbs

unfähig im Sinne des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes geworden ſind
154 gegen 84, e) an die Hinterbliebenen von Verſicherten 116 474
gegen 106 486, zuſammen 622664 gegen 571903 bis zum 31. März 1900.

Zu der bekannten Umfrage, welche in Sachen der
Kraukenverſicherungsreform an die Vorſtände der Kranken-
kaſſen gerichtet worden iſt, hat nunmehr auch die rheiniſch
weſtfäliſche Eiſen und Stahlinduſtrie eine vorläufige Stellung

welche ſich mit der Beantwortung jener Fragen
eſchäftigt. Die endgiltige Stellungnahme wird in Gemeinſchaft

mit dem „Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaft
lichen Jntereſſen in Rheinland und Weſtfalen“ erſt dann er-
folgen, wenn der Geſetzentwurf betr. die Krankenverſicherungs
reform vorliegt.

Die „Nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen
und Stahlinduſtrieller“ berieth in ihrer Sitzung vom 1. Auguſt
über jene Umfrage auf Grund eines umfaſſenden Referates,
das Abgeordneter Dr. BeumerDüſſeldorf erſtattete. Die in
Anlehnung an dieſes Referat gefaßten Beſchlüſſe laſſen ſich
kurz wie folgt zuſammenfaſſen:

1. Das Krankenkaſſengeſetz hat ſich ſo gut bewährt, daß man
nicht ohne dringende Noth an eine Abänderung desſelben heran
treten ſollte. Keinenfalls kann für eine Abänderung die Dringlich
keit anerkannt werden.

2. Der Ausdehnung der Unterſtützungspflicht
von 13 auf 26 Wochen wird zugeſtimmt und zwar in erſter Linie
für die Betriebs- (Fabrik-)frankenkaſſen, weil anerkannt wird, daß
zwiſchen Krankenunterſtützung und Jnvalidenrente eineLücke vorhanden
iſt, die gusgefüllt zu werden verdient. Nicht ohne Bedenken erſcheint dieſe

Ausdehnung der Unterſtützungspflicht bei den Ortskrankenkaſſen,
weil hier die Kontrole eine weit ſchwierigere iſt als bei den Belriebs
krankenkaſſen und weil durch mißbräuchliche Ausnutzung des 828
des K.-V.-G. leicht Arbeitsſcheue auf Koſten der Krankenkaſſen ſich
e von längerer Dauer zuzuwenden den Anreiz erhalten
önnten.

3. Eine AusdehnungderKrankenverſicherungs-
pflichtaufalledergnvalidenverſicherungunter-
worfenen Perſonen erſcheint zwar vom idealen Geſichtspunkt
aus wünſchenswerth doch iſt es fraglich, ob namentlich die Land
wirthſchaft und der Mittelſtand dieſe neue Laſt zu tragen im Stande
fein würden die der ausländiſche Wettbewerh nicht kennt. Es wird
darum eine Regelung dieſer Frage auf dem fakuitativen Wege der
ortsſtatutariſchen Regelung empfohlen.

4. Die Beibehaltung der Gemeindekranken-
verſicherung als Trägerin der Verſicherung wird für noth-
wendig erklärt.

5. Der Anſchluß der Ortskrankenkaſſen an
die Gemeindeverwaltung empfiehlt ſich in der Weiſe,
daß ein Eemeindebeamter zum Vorſitzenden beſtellt wird und die
Bureaubeamten unter Erſtattung der Gehälter durch die
Kaſſen von den Gemeinden angeſtellt werden.

6. Jn das Geſetz iſt eine deklarirende Beſtimmung aufzu-
nehmen, wonach als ärztliche Behandlung im Sinne des
Krankenverſicherungsgeſetzes nur die Behandlung durch approbirte
Aerzte 49 der Reichsgewerbeordnung) gilt.

7. Die freie Aerztewahl iſt unthunlich, weil ſie zum
finanziellen Nuin der Kaſſen führen und nach der Verſicherung
zahlreicher Aerzte ſelbſt ein Aerzteproletariat großziehen würde.
Es genügt, dem Verſicherten die Wahl unter den von der Kaſſe
angeſtellten Aerzten zu laſſen. Beſonderer Vorſchriften über die

von Streitigkeiten zwiſchen Aerzten und Kaſſen bedarf
es nicht.

8. Es empfiehlt ſich, nach dem Vorgange bei S 30 des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes in den F8 6a Ziffer 2 und 264
Ziffer 2 des Krankenverſicherungsgeſetzes die Worte „oder ge
ſchlechtliche Ausſchweifungen“ zu ſtreichen.

9. Eine Verſtärkung der Befugniſſe der Aufſichtsbe-
hörden iſt nicht nothwendig.

10. Die Hilfskaſſen ſollen nicht mehr als gleichberechtigte
Träger der Krankenverſicherung beibehalten, ſondern nur noch als
Zuſchußkaſſen zugelaſſen werden.

11. Für eine Verleihung der gleichen Rechte an
die Arbeitgeber unter Erhöhung des aus eigenen Mitteln
zu deſtreitenden Antheils an den Beitrögen auf die Hälfte hat ſich
bei den Betriebs (Fabrik) Krankenkaſſen ein Bedürfniß nicht gezeigt.

Ueber die Frage, ob es ſich empfehle, die Ortskrankenkaſſen
ſo zu geſtalten daß alle im Bezirk einer oder mehrerer
Gemeinden beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen unter
Beſeitigung der für einen einzelnen oder für mehrere einzelne
Gewerbszweige errichteten Ortskrankenkaſſen einer Ortskranken-
kaſſe (Gemeinde oder Bezirkskrankenkaſſe) angehöre, enthielt man
ſich eines Urtheils, erklärte dieſelbe aber für nothwendig, wenn
der unter 5 empfohlene Modus zur Annahme gelange.

Unſere Ausführungen über den Werth des Schlag-
wortes von der Verbilligung der Lebensmittel für die
Arbeiterbevölkerung haben die freihändleriſchen Blätter arg
verſchnupft.

Einzelne von ihnen können die Richtigkeit, daß den Arbeitern
weniger an billigen Lebensmittein als an einer
möglichſt ſtarken Differenz zwiſchen ihrem Arbeits
verdienſt und den Koſten ihres Lebensunterhaltes liegen
müſſe, nicht beſtreiten, ſie machen deshalb auch nur reſignirt darauf
aufmerkſam, daß es dem Freihandel gegenwärtig gar nicht darauf
ankomme, ſeine Prinzipien durchzuſetzen, ſondern nur die beſtehenden Schutzzölle nicht erhöht zu ſchen Andere dagegen ergehen

ſich in ſtarken Schimpfereien. Dieſe laſſen uns kalt, ſchon
deshalb, weil, wer ſchimpft, Unrecht hat. Wenn jene
Blätter ader daneben noch auf den Ausweg verfallen,
'anzudeuten, daß es doch neben den beiden volkswirth-
ſchaftlichen Alternativen: Geringe Arbeitsgele zenheit niedrige
Lebensmittelpreiſe und ausgedehnte Arbeitsgelegenheit höhere
Lebensmittelpreiſe, eine dritte und zwar: Ausgedehnte Arbeits
gelegenheit niedrige Lebensmittelpreiſe, gebe und daß der
Freihandel im Stande wäre die letztere volkswirthſchaftliche
Möglichkeit zu ſchaffen ſo lohnt es ſich doh,

noch mit einigen Worten hierauf zurückzukommen. Gewiß i
z dieſe Möglichkeit vorhanden, aber ſchon nach Reuter ſind zwar

Rindfleiſch und Pflaumen ein ſchönes Gericht, man muß es nur
haben. Und auf dieſes „Haben“ kommt es auch hier an. Für
die Beurtheilung des Werthes der verſchiedenen Richtungen der
Wirthſchaftspolitik ſteht nicht nur die Erfahrung, welche Deutſchland
ſeit dem Ende der ſiebziger Jahre gemacht hat, ſondern auch die der
ſiebziger Jahre ſelbſt zur Verfügung. Damals hätte der Freihandel
zeigen ſollen, daß er das, was er heute, wenn auch nur verſchämt,
verſpricht, halten kann. Damals wurde ein Hochofen nach dem
anderen ausgeblaſen, die Arbeitsgelegenheit verminderte ſich zuſehends,
die Zahl der Arbeitsloſen wuchs, und weil dies der Fall war, deshall
iſt Ende der ſiebziger Jahre die Schutzzollpolitik eingeführt. Der Frei
handel thut immer ſo, als ob es ſich bei der Befolgung einer rationellen
Wirthſchaftspolitik durch die Regierungen und die Mehrheit des
Reichstages um die theoretiſche Vorliebe für ein volkswirthſchaft
liches Syſtem handele. Das iſt durchaus nicht der Fall, die
Erfahrung und die bittere Enttäuſchung, welche man mit dem
Freihandeisprinzip gemacht hat, haben zu dieſer Politik geführt.
Im Reich der reinen Jdee ſich zu ergehen, überläßt man dem
Freihandel, für die jetzige Wirthſchaftspolitik handelt es ſich darum,
den Wohlſtand Deutſchlands zu heben und dabei auch gemäß
ihrer Bedeutung die Intereſſen der Arbeiterbevölkerung zu fördern.
Wäre der Freihandel im Stande, neben billigen Lebensmitteln
eine ausgedehnte Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen, es wäre ſicher
mit Freude zu begzüßen. Da er dies aber nicht kann und ſein
Unvermögen bereits dokumentirt hat, ſo wird man ſich in Er
mangelung des Beſſeren mit dem Guten begnügen müſſen, nämlich
damit, daß die Arbeiler, wenn ſie auch etwas höhere Lebensmittel-
preiſe zahlen müſſen, auch reichlichen Verdienſt haben und damit
nicht nur die Differenz in den Lebensmittelpreiſen ausgleichen,
ſondern noch etwas darüber behalten. Wenn der Arbeiter, ſo ſagen
die „Berl. Pol. N.“ ſehr richtig, dieſen Spatz in der Hand hat, wird
er fich beſſer ſtehen, als wenn er der freihändleriſchen Tann auf
dem Dache nachjagt, die er niemals erreichen kann.

Zum Tode des Königs von Jtalien.
Ueber den tiefen Eindruck, den das grauenvolle Verbrechen

in Rom wie in ganz Jtalien hervorrief, ſchreibt ein Mitarbeiter
der „Köln. Ztg.“ u. A. Aus den Geſprächen der Bevölkerung
klang immer wieder das Bedauern darüber hervor, daß die Polizei
das Scheuſal aus den Fäuſten des empörten Volkes gerettet
hat, ſtait es erbarmungslos zertreten zu laſſen, und weiterdas Bedauern, daß derſelbe König, der ſo jammervoll von
der Hand des Meuchelmörders ſollen, vor einem Jahrzehnt

ſeiner humanen Geſinnung ein Denkmal durch die Abſchaffung
der Todesſtrafe geſetzt hat. Die Zahl derer, die heute ihre
Wiedereinführung wünſchen, iſt Legion. Es iſt begreiflich, daß
auch die revolutionären Parteien ſich dem erſchütternden
Eindruck der Schandthat von Monza nicht entziehen
können. Mit gefliſſentlichem Eifer haben ſie ſich beeilt,
die That öffentlich zu verdammen und den Mörder
von ihren Rockſchößen abzuſchütteln. Vielen iſt es damit ganz
gewiß ernſt, und der alte republikaniſche Abgeordnete und Gari-
baldiner, den ich geſtern im Schatten einer Straßenecke iw
finſtern Brüten über die neueſte Zeitung gebeugt ſah, hat
ſicher aufrichtig das ſchändliche Verbrechen beklagt. Wenn
die ſozialiſtiſche Preſſe aber ihre erſten Empfindungen
nicht anders wiederzugeben wußte, als indem ſie die
Schuld an dem gräulichen Geſchehniß dem „rxreaktionären“
Miniſterium Pelloux zuſchob, welches die Maſſen der Dürftigen
und Elenden aufgehetzt habe, ſo iſt das eine eheßeHeuchelei, hinter der i nur ſchlecht das eigene Schuldgefühl

verbirgt. Dieſe Herren können wohl heute ſagen, daß ſie nie den
Königsmord gepredigt haben aber wer hat den gedankenloſen
Maſſen die Verachtung der monarchiſchen Einrichtungen und den
Haß gegen die Hochgeſtellten Tag für Tag mit cyniſcher Frech
heit eingeflößt, wenn nicht ſie? Wenn ſie das ruchlos vergoſſene
Blut aufrichtig beklagen, ſo bietet ihnen heute der ſchauerliche
Erfolg ihrer Propaganda den beſten Anlaß zur Einkehr und
Umkehr. Nicht mit leeren Worien, ſondern mit der That ſollen
ſie vor dem Richterſtuhl der ſchwer gekränkten Nation rein
waſchen.
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Der geſtern veröffentlichte Armeebefehl hat nach dem
„Armee-Verordnungs-Blatt“ folgenden Wortlaut

Die erſchütternde Trauerkunde von dem ruchloſen Verbrechen,
dem Mein treuer Verbündeter und unvergeßlicher Freund König
Humbert von Ztalien Majeſtät zum Opfer gefallen iſt, hat Mich
auf das Tiefſte ergriffen. Um das Andenken dieſes edlen
Monarchen zu ehren, dem Meine Armee ſo zahlreiche Beweiſe
hohen Wohlwollens und herzlicher Sympathie verdanlt,
beſtimme Ich hierdurch Nachſtehendes: 1. ſämmtliche Offiziere der
Armee legen vierzehn Tage Trauer an 2. bei dem Huſaren
Regiment König Humbert von Italien (1. Hefſiſchen) Nr. 13 währt
dieſe Trauer drei Wochen 3. während der erſten drei Tage dieſer
Trauer flaggen ſämmtliche militäriſchen Dienſtgebäude Halb
maſt. und varf außer bei Feuerlärm und General
marſch kein Spiel gerührt werden 4. an den Beiſetzungsfeierlichkeiten
hat eine Abordnung des Huſaren Regiments König Humbert von
Italien (1. Heſſiſchen) Nr. 13 theilzunehmen, beſtehend aus dem
Regiments-Kommandeur, einem Rittmeiſter, einem Leutnant, einem
Wachtmeiſter. Bremerhaven, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den

2. Auguſt 1900. Wilhelm.Mon za, 3. Auguſt. König Viltor Emanuel III. hat folgende
Proklamation an die Italiener gerichtet: Der zweite König von

talien iſt todt, er, der tapfere Soldat, der den Stürmen der
Schlachten entging, der nach dem Willen der Vorſehung unverſehrt

aus Gefahren hervorging, denen er mit dem gleichen Muthe
trotzte, um allgemeine Leiden zu lindern, der gute und
edle König iſt als Opfer eines fluchwürdigen Verbrechen



und furchtloſen Herzens an der
Mir war es nicht vergönnt,

den letzten Seufzer meines Vaters zu vernehmen, ich fühle aber, daß
es meine erſte Pflicht ſein wird, den väterlichen Lehren zu folgen
und ſeinen Tugenden als König und als erſter Bürger Jtaliens

gefallen, während er ruhigen
Feſtesfreude ſeines Volkes theilnahm.

Jn dieſem erhabenen Augenblick tiefen Schmerzes
Beiſpiel meines erlauchten Vaters und des

welcher es verdiente, „Vater des Vaterlandes“werden, und gewährt mir Troſt die Kraft,
die ich aus der Liebe und Ergebenheit des italieniſchen
Volkes empfange. Den geliebten und beweinten König
überleben die ſtaatlichen Einrichtüngen, die er treu wahrte und in den
22 Jahren ſeiner fleckenloſen Regierung zu unerſchütterlichen machte.
Dieſe Einrichtungen, welche mir heilig ſind durch die Traditionen
meines Hauſes und weil ich ſie als Jtaliener glühend liebe,
werden, e. e mir feſter und ſtarker Hand gegen jede Aneaſtung
und jede Ger. taätigkeit, woher ſie auch immer kommen möge, ge-
ſchützt werden das bin ich ſicher das Glück und die Größe
Italiens verbürgen. Es war der Ruhm meines Großvaters, Italien
ſeine Einheit und Unabhängigkeit gegeben zu haben, es war der Ruhm
meines Vaters, über der Erhaltung derſelben mit Eifer gewacht zu
haben das Ziel meiner Regierung iſt durch dieſe unvergänglichen
Erinnerungen vorgezeichnet. Möge Gott mir helfen und die Liebe
meines Volkes mich ſtärken, damit ich meine geſammte Fürſorge als
König dem Schutze der Freiheit und der Vertheidigung der Monarchie
widmen kann, welche durch unlösliche Bande zum Heile des Vater
landes vereinigt ſind.

Jlaliener! Weihet dem geheiligten Andenken König Humberts
von Savoyen Thränen und haltet es in Ehren, Jhr, die Jhr bei
der bitteren Trauer meines Hauſes gezeigt habt, daß Jhr auch dies

nachzueifern.
ſtärkt mich das
großen Königs,
genannt zu

mal dieſelbe als eine Trauer in Euerem Hauſe betrachtet.
Dieſe Gemeinſchaft der Gedanken und der Empfindungen
wird, wie bisher, auch in Zukunft der ſicherſte
Schutzwall meines Königthums und die beſte Bürgſchaft der Einheit
des Vaterlandes ſein, die ſich ausdrücktein dem erhabenen Namen
des unantaſtbaren Rom, des Sinnbilds der Größe und des Unter
pfandes des unverſehrten Beſtandes Jtaliens. Dies iſt mein Glaube
und mein Streben als Bürger und als König.

Ching.
Bei der Beſprechung der Antwort des ruſſiſchen Kaiſers

auf das chineſiſche Vermittelungsgeſuch betonen die Petersburger
Blätter im Allgemeinen, daß, obgleich ſeit dem Geſuch zwanzig
Tage verfloſſen, die Geſandten noch immer gefangen gehalten,
die Chriſten in allen Provinzen fortgeſetzt niedergemetzelt werden
und daß die Boxer vereint mit Mandarinen und regulären
chineſiſchen Truppen Operationen auf ruſſiſchem Gebiete aus
führen. Der beſchleunigte Vormarſch der vereinigten Truppen
auf Peking erſcheine daher unabweisbar nothwendig weiche
Zuſtände man dort auch vorfinden möge. Die geſetzliche Re
gierung in China dürfe auf Hilfe in Allem rechnen, was die
Pazifizirung des Landes, die Beendigung des Krieges und die
Erhaltung der Unverſehrtheit des chineſiſchen Gebietes betreffe.

Loundon, 3. Anguſt. Dem „Standard“ wird ans
Tientſin vom 26. Juli gemeldet Die verbündeten Truppen
ſind gezwungen, auf das engliſche Kontingent zu warten
Die militäriſchen Vorbereitungen gehen bei den britiſchen
Truppen in geradezu beklagenswerth langſamer Weiſe vor ſich.
Die britiſchen Truppen können nicht die kleinſte Strecke weiter
vorrücken, während dieKontingente der übrigen Mächte bereits
vor einer Woche zum Vormarſch bereit waren. Unter den
Engländern ſagt man hier allgemein, die Engländer ver
dienten, daß man ſie völlig unberückſichtigt lieſßfe. Es ſtehen
jetzt über 20 000 Mann Truppen nnthätig in Tientſin. Die
Nuſſen und Japaner werden ungeduldig und wollen nach
dem Norden vorrücken, obgleich ſie Befehl erhalten haben,
mit dem engliſchen Kontingent zuſammen vorzugehen,
welches völlig nubeweglich zu ſein ſcheint.

London, 3. Auguſt. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Tientſin vom 25. v. M. gemeldet: Die Offiziere und Soldaten ſind

den beſten Geſinnungen beſeelt, alle fraterniſiren, aber der Mangel

an Organiſation und das Fehlen eines Oberbefehlshabers hemmen
jeden Fortſchritt. Die Bereitſchaft und die Tüchtigkeit der
Japaner erregt allſeitige Bewunderung in Tientſin.
Mit den Belagerten in Peking befreundete Ausländer, die hierher
kamen, um Nachrichten abzuwarten oder um die Entſatzexpedition zu
begleiten, ſind ungehalten über den Mangel an Fortſchritt in den
Vorbereitungen für den Vormarſch, beſchuldigen die Armee der Gleich-
giltigkeit und ſagen, die Schwierigkeiten, die ſich dem Vormarſch auf
Peking entgegenſtellen könnten, würden übertrieben.

Petersburg, 3. Aug. General Grodekow telegraphirt an
den Kriegsminiſter unkerm 1. ds. aus Chabarowsk: Am 27. Juli
lud General Sacharow den Fuduntun von Sanſin zu Unterhand
lungen ein. Da dieſer nicht erſchien, nahmen die Truppen die
nördliche und weſtliche Seite der Feſtung und bombardirkten
Sanſin am 28. Juli 3 Stunden lang. Mittags durchſchwammen
die Koſaken den Fluß, attakirten die Stadt und vertrieben
die Chineſen aus allen Punkten. Die Chineſen hatten die
ſtarke Kanonade und einen hartnäckigen Angriff ausgehalten, bis
dann Jnfanterie eingriff, worauf ſie die Flucht ergriffen und die
Geſchütze, eine Menge Gewehre und Patronen zurückließen die
Waffen hatten ſie unbrauchbar gemacht. Erbeutet wurden 22 Ge-
ſchütze, darunter 14 Hotchkiß. Die Chineſen waren 4000 Mann
ſtark und erlitten große Verluſte. Die Bevölkerung flüchtete. Unſere
Truppen haben ſich brav gehalten, beim Aufruf von Freiwilligen
traten Alle vor. Oberſtleutnant Gornoſtajew wurde verwundet, ein
Mann iſt todt, ſechs ſind verwundet.

Der „Regierungsbote“ veröffentlicht eine telegraphiſche Korre-
ſpondenz zwiſchen dem Zianziun und dem Hauptingenieur Jugowitſch.
Der Zianzinn meldet am 22. Juli von Tſitſikar, daß zwiſchen China
und Rußland der Krieg erklärt ſei und die ruſſiſche Bevölkerung China
verlaſſen ſolle. Er verſpreche, die Jngenieure und Arbeiter ſowie
Weiber und Kinder aus der Mandſchurei auf den Dampſfſchiffen
nach Chabarowsk zuzulaſſen und zu beſchützen. Er befürchte,
daß Chabarowsk und andere Orte ſeitens der Soldaten und
Boxer attakirt werden. Jugowitſch antwortete am 25. Juli, daß bis-
her kein Krieg erklärt ſei, und daß der Zianziun die Schiffstransporte
der Ruſſen bis an die Grenze beſchützen müſſe. Jugowitſch erklärt
auf ſeinem Poſten zu bleiben und überlaſſe dem General- Gouverneur

die Veranlwortung für jede Feindſeligkeit.
Ein neues Feſtungs-Jnfanterie- Regiment aus 4 Bataillonen für

Port Arthur wird im europäiſchen Rußland formirt und in das
Kwantung-Gebiet adgeſchickt.

Tſchifn, 2. Angnſt. Der Gonvernenr von Schantung
telegraphirte heute an die hieſigen Konſuln: Ein ſoeben
eingegaugenes Schreiben des Tſungli-Yamens vom 30. Juli
beſagt, daß die Geſandten und der deutſche Geſchäftsträger
in Peking mit ihrem Stabe wohlbehalten und mit Lebens-
mitteln verſehen ſeien es beſtehe ein gegenſeitiger freund-
ſchaftlicher Verkehr; die Verhandlungen wegen des Abzugs
der Geſandten nach Tientſin unter Schutz zu zeitweiligem
Aufenthalte daſelbſt ſeien dem Abſchluſſe nahe. Die

Regiernngskouriere legen die 450 Kilometer lange Etrecke
zwiſchen Peking und Tſinanfn. in 2 Tagen zurück.

Shanghai, 2. Auguſt. Eine Bekantmachung der chineſiſchen
Behörden beſagt, daß infolge der Unruhen im Norden noch mehr
Soldaten eingeſtellt werden, um das drei Meilen ſüdweſtlich der
Fremdenniederlaſſungen, gelegene Arſenal gegen Ruheſtörungen zu
ſchützen. Da die fremden Kaufleute durch die Schießübungen beun-
ruhigt ſeien, habe der Direktor des Arſenals Anweiſung erhalten,
das Shießen einzuſtellen, und die Behörden hoffen, daß die Aus-
länder ſich keinen grundloſen Befürchtungen hingeben werden.

Sowohl der Vizekönig Liu als Sheng haben erklärt, daß die
Geſandten als Geiſeln gehalten werden und, falls die verbündeten
Streitkräfte auf Peking marſchiren, getödtet werden ſollen.

Hier verlautet, daß nur die Ruſſen und die Japaner in der Stärke
von 23000 Mann jetzt nach Peking abmarſchiren.

Waſhington, 3. Aug Der amerikaniſche GeneralkonſulGoodnow in Shanghei telegraphirt unter dem heutigen Tage: Die

Amerikaner haben geſtern Chunking verlaſſen. Li-Hung-Tichang
ſagte heute dem franzöſiſchen Konſul, den Geſandten in Peking
werde keine Botſchaft ausgehändigt, weil die fremden
Truppen auf Peking yvormarſchiren. Zwei fremdenfreundliche
Mitglieder des Tſungli Yamen, die auf Beſchützung
der Geſandten drangen, wurden auf Vefehl LiPingKengs, der jetzt
die Truppen in Peking befehligt, enthauptet. LiPingKeng hat auch
das Maſſacre in Paching angeordnet. Nach einem Telegramm des
Admirals Rewey aus Taku von geſtern meldet General Chaffee, daß
800 Japaner eine Rekognoszirung in der Richtung auf Peitang aus
führten, wobei 3 Mann ſielen und 25 verwundet wurden. Der Feind
hielt Gräben und mit Schießſcharten verſehene Häuſer beſetzt.

Jn London wird folgendes Telegramm aus Hongkong vom
1. Auguſt veröffentlicht: Die Unruhen breiten ſich im Norden von
Kwang-tung aus; die Berliner Miſſion in Namon wurde von Pöbel-
haufen zerſtört. „Daily News“ meldet vom 27. Juli, General
Gaſelee habe den Befehl gegeben, daß der Vor-
marſch am nächſten Montag beginnen ſoll.
Daily Telegraph“ meldet aus Shanghai vom 1. Auguſt: Diechineſi chen Truppen rücken beſtändig nördlich vom Jangtſe-Thale

vor und dürften die Flanke der verbündeten Truppen angreifen.

Der Krieg in Südafrika
Die Proklamation des Generals Röberts,

durch welche die Beamten der Niederl. Südafrikaniſchen Eiſen
bahngeſellſchaft aus dem Lande verwieſen werden, lautet nach
dem Zütphen'ſchen Courant in der Ueberſetzung folgendermaßen

„yAlle Beamten der Niederl. Südafrikaniſchen Eiſenbahn-
d heft. die keine Bürger der früheren Südafrikaniſchen

epublik ſind und noch keine Stellung bei der „Jmperial
Military Nailway“ haben, werden davon in Kenntniß geſetzt,
daß ſie ſich bereit halten müſſen, dieſes Land innerhalb 72 Stunden
zu verlaſſen nachdem ſie davon Anſage von einem Offizier
der Armee Jhrer Majeſtät erhalten haben. Sie werden
genau erfahren, mit welchem Zug ſie von ihrer gegen-
wärtigen Station nach Eaſt-London abreiſen können. Ueber
Transport und Verpflegung werden unter Leitung des Direktors
der „Jmperial Military Railway“ Verfügungen getroffen werden.
Aller Hausrath, den ſie nicht mitnehmen können, wird unter

Aufſicht des genannten Direktors untergebracht und eine Liſte
davon den niederländiſchen Konſuln eingehändigt werden.
Letzteren wird. Nöthiges mitgetheilt werden und dieſe werden
auch die weitere Beſtimmung beaufſichtigen. Frauen und Kinder
von Verheiratheten können mitgehen oder auf Wunſch ſpäter
nachkommen.“

Aus Pretoria wird vom 2. Auguſt gemeldet, daß Hamilton
geſtern nach dem Weſten vorgerückt und nur auf ſchwachen
Widerſtand geſtoßen ſei. Kitchener iſt nach Rhenoſter ab-
gegangen, um die Operationen gegen Dewet zu leiten.

Bei Potſchefſtroom hat das Liedeberg-Kommando die Eng-
länder unter Smith Dorrien angegriffen iſt aber ohne
Schwierigkeit zurückgeſchlagen worden. Jan Hamilton hat ſich
nach Ruſtenburg begeben, um die von Baden-Powell befehligte
Beſatzungstruppe von dort abzuholen. Dem General
Hunter haben ſich wieder 700 Buren ergeben.

Heer und Marine.
S Prinz-Regent Luitpold hat aus der Vorderriß an den Grafen
von Montgelas nach der Landesgrenze bei der Bahnſtation Gemünden
folgendes Telegramm gerichtet

„Herrn Grafen von Montgelas, Kommandeur des 2. Bataillons
des 4. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments, in Gemünden, Bahn-
ſtation. Ehe das Ihrem Kommando unterſtellte Bataillon die
Landesgrenze überſchreitet, drängt es mich, Jhnen und Jhrer
tapferen Schaar, welche mit Söhnen aus allen Gauen Deutſchlands
für Recht und Sühne in den Kampf zieht, aus den Bergen noch
einen letzten Scheidegruß zuzurufen. Luitpold, Prinz-Regent.“

Hagenau, 3. Auguſt. Heute erfolgte unter vatriotiſche
Kundgebungen der Bevölkerung die Abfahrt des 1. Bataillons des
4. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Negiments mittels Sonderzugs nach
Bremerhaven. Nach der Vereinigung mit dem 2. (vayeriſchen)
Bataillon erfolgt morgen die Ausreiſe auf der „Phönicia“

München, 3. Auguſt. Heute früh um 24 Uhr erfolgte
vom Rangirbahnhofe Laim die Abfahrt des 2. (bayeriſchen) Bataillons
des 4. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments. Zur Verabſchiedung
waren Prinz Alfons von Bayern, Herzog Chriſtoph in Bayern, der
Kriegsminiſter Freiherr v. Aſch und andere hervorragende Perſönlich-
keiten erſchienen. Die Abfahrt des Bataillons geſtaltete ſich zu einer
begeiſterten Kundgebung des Patriotismus ſeitens der Volksmenge,
die trotz der frühen Morgenſtunde ſich auf dem entfernt gelegenen
Bahnhofe eingefunden hatte.

Telegramme.
Bremerhaven, 4. Aug. Die Kaiſerin reiſte um 10/, Uhr

nach Wilhelmshöhe, der Kaiſer um 11 Uhr nach Coburg. Kurz
vorher überreichte der Kaiſer den Arbeitern des Nordd.
Lloyd und der Hamburg Amerika Linie Dekorationen
wobei er eine Anſprache hielt, worin er den Arbeitern
für ihre Hingabe und Aufopferung bei der Verladung
der Transportdampfer dankte und ſagte, die Dekorationen ſollen
auch ein Zeichen ſeiner Zufriedenheit darüber ſein, daß ſich die
Arbeiter nicht durch das Beiſpiel der vaterlands-
loſen Agitatoren der Arbeiterſchaft Hamburgs
anſtecken ließen. „Ehrlos der, welcher im Moment der Ge-
fahr ſein Vaterland im Stiche läßt.“

Mailand, 3. Aug. Jn Santa Mariella wurde auf den
Fürſten Balthaſar Odescalchi ein Attentat verübt. Der Fürſt
ſoll ſchwer verwundet ſein.

Neapel, 4. Aug. Die Polizei ſtellte auf Grund des an
den Schah geſandten Briefes Nachforſchungen an. Dieſe er
gaben, daß der angeblich Unterzeichnele des Briefes in der
Piazzo Medina Nr. 5, wo eine ſozialiſtiſche Gruppe ihre Zu
ſammenkünfte haben ſollte, nicht bekannt ſei. Man fand
dort nichts.

Zum Mordanſchlag auf den Schah von Perſien.
Paris, 3. Auguſt. Der Urheber des Mordanſchlags auf

den Schah von Perſien heißt Francois Salſon und iſt am
24. Februar 1876 in Montlaur (Dep. Aveyron) geboren. Jm eines Fehltrittes, vom Gerüſt herabſtürzte, wodei er auf

Jahre 1694 wurde er wegen anarchiſtiſcher Umtriebe zu dryMoſtten Gefängniß, in Jahre 1899 wegen Todiſchient

verſuchs in contumaciam zu acht Monaten Gefängniß ver
urtheilt
geſucht.

Dem Unterſuchungsrichter gegenüber außerte er, wenn er
den Schah hätte tödten können, ohne verhaftet zu werden, würde
er auch den Kaiſer von Rußland ermordet haben. Zu dem
Unterſuchungsrichter ſpricht er mit größter Frechheit bereitwillig
über den geſtrigen Anſchlag und entwickelte ſeine anarchiſtiſchen
Theorien.

Der Brief, in welchem dem Schah von Perſien mitgetheilt
wurde, es ſei ein Mordanſchlag auf ihn beabſichtigt, iſt mit
Angelo Bartholozzi unterzeichnet, er beſagt, daß Anarchiſten,
welche ſich im Hauſe der Piazza Meding Nr. 5 in Negpel ver-
ſammelt hätten, einen Freund Breſſis zur Ermordung des
Schahs beſtimmt hätten.

Aus Nah und Fern.
Schifffahrtsverbindung zwiſchen Deutſchland und Bul-

garien. Die „Deutſche Levante Linie“ in Hamburg hat mit der
bulgariſchen Regierung einen Subventionsvertrag auf fünf Jabre ab.

eſchloſſen, der eine regelmäßige und häufige Verbindung zwiſchen
eutſchland und Bulgarien ſichert. Vom 1. September ds. Js. an

wird die „Deutſche Levante Linie“ die bulgariſchen Häfen Burgas
und Varna zweimal im Monat, ſowohl auf der Ausreiſe von Hamburg
und Antwerpen, als auch auf der Heimkehr, anlaufen.

Strafe für ſozialdemokratiſche Pöbelei. Das Landgericht
zu Hamburg verurtheilte geſtern den Reichstagsabgeordneten Molken-
vuhr wegen Beleidigung des Offizierkorps der deutſchen Armee, be
gangen durch ein Gedicht in dem von Molkenbuhr verantwortlich
gezeichneten „Hamburger Echo“, zu 300 Mk. Geldſtrafe oder 30 Tage
G.fängnis.

Stiftung für das oſtaſigtiſche Corps. Der Kommandenr
des 2. (bayeriſchen) Bataillons des 4. Oſtaſiatiſchen Infanterie
Regiments, Major Graf Montgelas, ſtiftete, den „M. N. N.“ zufolee,
ein Kapital von 10 000 Mk., aus deſſen Zinſen die während der
Expedition nach Oſtaſien dienſt- und erwerbsunfähig gewordenen
Unteroffiziere und Mannſchaften fortlaufende Unterſtützungen er-
halten ſollen.

2000 Fiſcherboole. Die Königin der Niederlande und die
KöniginMutter ließen geſtetn Nachmittag auf dem Zuiderſee eine
Flotte von ungefähr 2000 Fiſcherbooten Revue paſſiren. Den
Königinnen wurde von den Beſatzungen der Voote begeiſtert zugejubelt,

Für die verwundeten Soldaten in Oſtaſien. Der Zweinverein
Krefeld des Vaterländiſchen Frauenvereins bewilligte für die ver
wundeten Soldaten in Oſtaſien 15 000 Mark.

Anusgewieſen aus Württemberg wurde ein italieniſcher Pro
feſſor Namens Stably, der vorgeſtern in Stuttgart einen Vortrag über
die Maffia in Jtalien halten wollte.

Jm Jähzorun. Aus Stuttgart wird gemeldet: Der frühere
Reichstagsabgeordnete Freiherr Oskar von Münch, der ſchon öfters
durch ſeine Vorliebe für Prozeſſe von ſich reden machte und wieder
holt ſich einer Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes unterziehen mußte,
iſt geſtern auf ſeinem Schloſſe Mühringen verhaftet worden, weil er
einen Arbeiter nach kurzem Wortwechſel ſchwer verwundete. Der
Verletzte wurde in die Klinik nach Tübingen gebracht; es iſt wenig
Hoffnung, ihm am Leben zu erhalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird,

iſt die auf Anregung des Kaiſers gebildete Expedition für die Aus-
grabungen in Baalbek, welche aus Profeſſor Puchſtein, Regierungs
baumeiſter Bruno Schulz Regierungsbauführer Krencker und
Dr. Sobernheim beſteht, geſtern von dort nach Baalbek abgereiſt.
Die Ausgrabungen dürften drei Jahre währen.

Aus letzterem Grunde wurde er von der Polizei

Provinz Sachſen und Umgebung.
Altengrabow, 3. Auguſt. Beſichtigung des

2. Vataillons des 2. oſtaſiatiſchen Jnfanterie-
Regiments.) Geſtern wurde das auf dem Truppenübungsplatze
hier liegende 2. Bataillon des 2. oſtaſiatiſchen Jufanterie- Regiments
durch den kommandirenden Geiieral des 4. Armeekorps, Herrn von
Klitzing, der in Begleitung des Diviſions- und des Brigade-
kommandeurs aus Magdeburg hier eingetroffen war, einer Be
ſichtigung unterzogen. Morgens 9 Uhr ſtanden die „Aſiaten“ in
voller Tropenausrüſtung in Breitkolonne, das Muſilkorps des
26. Regiments am rechten Flügel, am Thiemer Vorwerk. Als die
Generalität ſich näherte, präſentirte die Truppe. Sie erhielt
kompagnieweiſe vom Korpskommandeur mit den Worten Guten
Morgen, Kompagnie!“ den Morgengtuß, der mit den Worken
„Guten Morgen, Excellenz erwidert wurde. Dann
fand Vorbeimarſch in Zügen und Exerzieren ſtatt aus
Letzterem entwickelte ſich ein Gefecht gegen einen markirken
Feind in der Richtung nach Gloine zu, das einen prächtigen An
blick bot. Das Gewehrfeuer war ſehr ſtark, da jeder Mann
45 Patronen zu verſchießen hatte. Nach 12 Stunden zog ſich der Feind ge
ſchlagen zurück und wurde ſcharf verfolgt. Dann ſammelte ſich das
Bataillon in Doppelfolonne, und der Korpskommandeur hielt eine An
ſprache. In markigen Worten erinnerte er an den Tag des Ausmarſches
des Bataillons, den 4. Juli, den Tag der Schlacht von Weißenburg
und an das Zuſammenkämpfen der Soldaten aller deutſchen Stämme
vor 30 Jahren im Weſten, das ſich nun im fernen Oſten wieder
holen ſolle. Er ſei überzeugt, daß die heutigen Soldaten ihre Pflicht
thun würden, gleich den Vätern im glorreichen Jahre 1870. In
dieſer Ueberzeugung werde er beſtärkt durch das, was
er heute geſehen. Es werde ja im fernen Oſten
Manches krumm und grade gehen; der deutſche Soldat
werde aber nie den Muth ſinken laſſen, ſondern an jedem Playe
ſeine Schuldigkeit thun. Nachdem ſich der General mit herzlichen
Worten von den Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften des
Bataillons aus dem 4. Korps verabſchiedet hatte, rief er dem geſammten
Expeditionskorps noch ein herzliches Leberohl zu und ſchloß mit einem
Kaiſerhoch, das unter den Klängen der Kaiſerhymne brauſenden Wiederhall
fand. Mit den Worten „Adien, Kameraden!“ ſchied der General von
den Truppen, geleitete ſie aber noch bis zum Lager und ließ ſie
am Kaſtno nochmals an ſich vorüber marſchiren. Abends fanden
dann allerlei Abſchiedsfeiern ſtatt. Heute geht es, trohzdem die Gande,
KavallerieDiviſion (8 Regimenter) eingerückt iſt, bei den „Oſtaſiaten
ziemlich ſtill zu. Sie ruben aus zum Marſche nach der Bahnſtation
Loburg, der Abends 7 Uhr unter dem Geleite der Regimentsmuſiken
aller 8 GardeKavallerie-Regimenter angetreten wird. (M. 3.)

O. Eisleben, 3. Auguſt. (Augenverletzung. Selbſt
mordverſuch.) Der Zimmerlehrling J. aus Wimmelburg per
letzie ſich vorgeſtern das linke Auge ſo erhedlich, daß ſich ſeine Ueber
führung nach der Halleſchen Klinik nothwendig machte. Heu
Morgen verſüchte ſich eine Frau K. aus Wimmelburg hierſelbſt in
Eilert' ſchen Teiche zu ertränken. Sie wurde jedoch rechtzeitig die
Arbeiter, welche den Vorgang bemerkt hatten, gerettet. Frau K. n
ſchwermüthig darüber geworden, daß ihre Tochter, welche heut e
erdigt werden ſollte, vor einigen Tagen ertrunken im Süßen See e
Wormsleben aufgefunden worden iſt.

Kloſter-Mansfeld, 2. Auguſt. (Unfall.) Geſtern vo
unglückte der Bergjunge Woritz Brahmann auf dem s8l1. Lichtloh
dadurch, daß er von einem den Bremsberg hinablaufenden Waan
mit ſeinem Hunde an die Wand gepxeßt wurde. Er brach ein v
zwei Mal und einen Arm. Er wurde ſofort dem Eisleber Kranke

hauſe zugeführt. m dHalberſtadt, 1. Aug. (BVerungrügt.) Beim Bauhieſigen neuen Poſigebändes verungiückte geſtern Nachmittag de

5 FolgeMalergehülfe Adolf Böhnke dadurch, daß er, denten an z

innet
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aus denen ſang Nägel en. In Folge erheblicher Verletzungen
am Kopfe iſt B. nach kurzer Zeit im Krankenhauſe geſtorben.

Veltheim, 2. Aug. (Goldenes Jubiläum.) Am
eſtrigen Tage feierte der Neſtor der Geiſillichkeit des Landkreiſes
alberſtadt und der Diözeſe Oſterwieck, unſer Paſtor Dienemann,

in voller geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit unter großer Theilnahme
ſein goldenes Amtsjubiläum.

V Mühlhauſen i. Thür., 3. Aug. (Blutvergiftung.)
Infolge eines Fliegenſtiches iſt im hieſigen Krankenhauſe der Arbeiter
Schmidt von hier verſtorben. Derſelde wurde vor einigen Tagen
von einer Gifitfliege geſtochen, beobachtete aber die Wunde nicht weiter,
ſodaß Blutvergiftung hinzutrat.

W. Mühlhauſeun i. Th., 3. Auguſt. (Ein bedauerlicher
Unfal ereignete ſich geſtern Abend hierſelbſt. Ein 65 Jahre
alter Bauer aus Gr.-Burſchla, Namens Wagner, wurde vom Vorder
perron eines die Wanfriederſtraße herunterkommenden Motorwagens
der eleltriſchen Straßenbahn erfaßt bezw. geſtoßen und zur Seite
geſchleudert. Der Bedauernswerthe, dem infolge des Stoßes ſowie
des Falles das Blut aus Mund und Naſe quoll, wurde in bewußt-
loſem Zuſtande, in welchem er ſich auch heute noch befand, nach dem
Krankenhauſe tkransportirt. Die erlittenen Verletzungen ſind an
ſcheinend ſchwer.

W Ebersdorf, 3. Aug. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich vorgeſtern Abend, indem das zweijährige Töchterchen
des de Knopf von einem Geſchirr überfahren wurde. Der Tod
rat ſofort ein.

W Coburg, 3. Auguſt. (Die Ankunft des jungen
Herzogs Carl Eduard) erfolgte geſtern um x5 Uhr Nach
mittag. Halb Coburg war zum Bahnhof geſtrömt und füllte den
ganzen weiten Bahnhofsplatz und die Stadt führenden Alleen aus.
Am Bahnhof waren keine beſonderen Vorbereitungen getroffen.
Vom Hofwarteſalon zog ſich ein ſchmaler Läufer zu den Schienen ein
kleiner Platz war freigehalten, auf dem ſich die Gruppe der Herren ver

ſammelte, die den jungen Herzog erwarteten der Landesverweſer und
Vormund Prinz Ernſt HohenloheLangenburg, Staatsrath von Wittken,
der Bürgermeiſter Hirſchfeld, der engliſche Geſchäftsträger, die Adjutanten
des verſtorbenen Herzogs und einige Kammerherren in Civilkleidung.
Als der Zug einfuhr es war ein gewöhnlicher, von Reiſenden
vollgepfropfte Zug, in deſſen letztem Wagen der
Herzog fuhr ſahen die vielen am Bahnhof anweſenden
Coburger zum erſten Mal ihren Landesherrn, und ein allgemeiner
Ausruf freudiger Ueberraſchung wurde laut. Aus dem Koupeefenſter
ſah ein helläugiges, feingeſchnittenes Knabengeſich theraus, das mit ge
winnendem Lächeln für die Begrüßung dankte. Und als der junge
Herzog nun leicht aus dem Wagen ſprang er war nur
von einem Adjutanten begleitet und auf den Vetter
und Vormund zutrat, den Hut abnahm und mit
gewinnender Beſcheidenheit die Vorſtellungen entgegennahm und für
jede Begrüßung freundlich dankte, wobei er den Hut überhaupt nicht
mehr aufſetzte, da hatte er die Herzen der erſten Coburger, die ihn
geſehen, auch ſchon gewonnen. Der Eindruck pflanzte ſich fort, und
als er den Bahnhof durchſchritten und im Wagen zur Rechten des
Prinzen Hohenlohe Platz genommen hatte, da fühlte
man das Bedürfniß, ihm einen beſonders warmen
Willkomm zu bereiten, und da Zurufe in der trauernden
Stadt nicht am Platze geweſen wären, griff man zu den Tüchern und
ſchwenkte ſie heftig, und der junge Herzog dankte lächelnd und grüßte
unaufhörlich, bis er die Stadt durchmeſſen und die großartig angelegte
Ehrenburg am Fuße des Schloßvergs erreicht hatte, wo ihn der
Hofmarſchall empfing und in die für ihn bereiteten Räume geleitete.

W Cobnrg, 3. I (Armeebefehl.) Der Kaiſer hat
geſtern folgenden Armeebefehl gegehen: Durch das unerwartete Ab-
leben Meines geliebten Onkels, des Herzogs Alfred von Sachſen-
Coburg und Gotha Königliche Hoheit, Generals der Jnfanterie,
iſt Mir und Meinem Hauſe nach Gottes unerforſchlichem
Rathſchluß ein neuer ſchwerer Verluſt auferlegt worden.
Um den Empfindungen ſchmerzlicher Trauer und ehrender Er-
innerung für den Dahingeſchiedenen Ausdruck zu geben, beſtimme
Jch hierdurch 1. die Offiziere der im Herzogthum SachſenCoburg
und Gotha garniſonirenden Truppentheile ſchließen ſich der Landestrauer
an 2. die Offiziere des II. Bataillons 6. Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 95 und des 2. Rheiniſchen Huſaren-Negiments Nr. 9
legen auf 8 Tage Trauer an 3. an den Beiſetzungsfeierlichkeiten
haben theilzunehmen a) der kfommandirende General des
XI. Armeekorps, b) eine Abordnung des vorgenannten Huſaren-
Regiments, beſtehend aus dem Regiments Kommandeur mit
Adjutanten, einem Rittmeiſter, einem Leutnant, einem Wachtmeiſter,
einem Unterofſizier, einem Gemeinen. Bremerhaven an Bord M. Y.
„Hohenzollern“, den 2. Auguſt 1900. Wilhelm.

Coburg, 3. Auguſt. (Jn der geſtrigen Sitzung des
Landtage s,) über die wir ſchon in der Hauptſache berichtet haben,
führte der Präſident noch aus, daß Herzog Alfred, wenn er auch nicht
lange die Regierung geführt, es doch verſtanden habe, ſich die allgemeine
Vebe und Achtung der Bevölkerung des ganzen Landes zu erwerben.
Wenn Streitigkeiten drohten, verſtand er den Frieden zu halten mit
dem Lande und Unebenheiten zu begleichen. Widrigkeiten und ſchwere
Schickſale ſind ihm nicht erſpart geblieben er ſah ſeinen Sohn, den
Erbprinzen, im hoffnungsvollen Alter ins frühe Grab ſinken. Durch
ſachgemäße Verhandlung iſt die Nachfolge geſichert, wonach Herzog
Carl Eduard den Thron beſteigt und dem jungen Herzog für die
Zeit ſeiner Minderjährigkeit ein treuer Berather und Vormund zur Seite
ſteht, der Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg. Hoffen wir, V dieſer

An uns
ſoll es nicht fehlen, ihm treu zur Seite zu ſtehen. Wir hoffen,

daß der Verweſer dem jungen Herzog eine deutſch
nationale Erziehung wird zu Theil werden laſſen, die
dahin führt, daß dieſer deutſch fühlt und denkt. Dann wird
auch der Segen nicht fehlen zum Wohle des Fürſten und der
Herzogthümer. Damit war die Sitzung beendet.

W Coburg, 3. Auguſt. (Vom Hofe.) Heute Vormittag
nach 8 Uhr traf Herzog Ernſt Günther von SchleswigHolſtein hier
ein; um 10 Uhr trafen ein: der Prinz von Wales mit ſeinem Sohn,
Herzog von York und der Kronprinz von Griechenland.
Zum Empfange hatten ſich auf dem Bahnhofe eingefunden
der Herzog Carl Eduard von Coburg, der Großherzog
von Heſſen und der Erbprinz von Hohenlohe Langenburg. Der
Kaiſer hat befohlen, daß das zweite Bataillon des 95. Infanterie
Regiments ſich morgen von Hildburghauſen nach Coburg begiedt, um
an der Trauerfeier für den Herzog Alfred theilzunehmen. Vor
mittag 11 Uhr 36 Min. trafen hier ein Prinz Ferdinand von
Rumänien mit Gemahlin und drei Kindern, zum Empfange
waren auf dem Bahnhofe anweſend Herzog Carl Eduard von
Coburg in der Uniform des 9. HuſarenRegiments, der Großherzog
und die Großherzogin von Heſſen, Erbprinz und Erbprinzeſſin
von HohenloheLangenbuig und Prinzeſſin Beatrice von Coburg.
Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr vegaben ſich Herzog Carl Eduard,
der Prinz von Wales, der Herzog von York, Herzog von Sparta,
Großherzog von Heſſen, Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg in die

oritzkirche, um dort am Sarge des Herzogs eine ſtille Andacht zu
verrichten. Geſtern Nacht trafen hier ein der Erbprinz von Meiningen
und eine Deputation der kaiſerlichen Marine aus Kiel

V Veuſtadt (b. Coburg), 3. Aug. (Feuer.) Heute Mittag
brannte das „neben dem Amtsgericht liegende Wohnhaus des
Drechslers Seifert mit allen Nebengebäuden vollſtändig nieder.

Aus Thüringen, 3. Auguſt. (Die ſämmtlichen
h en Fürſtenhöfe) haben um König Humbert und

Herzog Alfred Hoftrauer angeſagt. Die Stadt Coburg hat zur
großen Trauerfeier am 4. Auguſt 5000 Mk. für den Trauerſchmuck
der Stadt bewilligt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
SEeewarte in Hamburg.

Sountag, 5. uſt: Veränderlich, windig, mäſtiGewitter g, 5. Auguſt Veränderlich, windig, mäßig warm,

Montag, 6. Anguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, zeitweiſe
Regen, windig, normale Temperatur.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle g. S.

4. Auguſt
6 Uhr früh

3. Auguſt
8 Uhr Morgens

Barometer ww 750,0 750,0Thermomekter Reaumur 14 13
Feuchtigkeit der Luft 65 63Windrichtung N. W.Maximum der Temperatur vom 3. zum 4. Auguſt 14,20 R.

Minimum 3. 4. Auguſt: 12,8Vorausſichtliches Wetter für Sonnabend, den 4. Auguſt Etwas
windig, veränderliche Bewölkung, kühl, mit Neigung zu Regen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Puchs
Saale.

alle 3. Auguſt 1,82 4. Auguſt 1,80 0,02rotha i 2 1,78 88 D.Alsleben 2. Auguſt 1,60 3. Auguſt t 1,60

*Calbe, Obp. 1,52 1.52 Sdo. Untvp. 0,54 0,64 0,10Unſtrut.
Straußfurt 2. Auguſt 1,15 3. Auguſt 1,25) 0,10

Moldan.
Budweis 1. Auguſt 0,02 2. Auguſt —-0,06 0,04
Prag J T 0,17 e 0,18 T. 0,01Havel
*Brandenburg 2. Auguſt 3. Auguſt
Oberpegel 3 2,01 2,01Untervegel 1,18 1,17 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,36 (0,02Unterpegel 0,82 n 0,78 0,94*Havelberg 1,63 1,61 0,02
Elbe,Pardubitz 1. Augiiſt 0,03 2. Auguſt 0,00 0,03

Brandeis a eheWelnik 0,28 0,30 0,02Leitmeritz 0,25 0,20 0,95Außig 0,05 0,02 6,03Dresden 2. Auguſt 1,35 3. Auguſt 1,30 0,05
Torgau a 0,61 0,58 0,03Wittenberg 1,41 1,40 0,01*Roßlau 0,74 0,79 0,05*Barvy 1,00 v 1,04 (0,04Magdeburg a 1,13 1,09 0,04*Tangermünde 1,59 1,55 0,04*Wittenberge 1,31 1,28 0,03Dömis u ö71 0,69 0,02*Lauenburg 0,80 0,79 0,01

Beobachket in der Mitkagszeit nach
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Juli 1900.
Aktiva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 860 269 000 Abn. 28 123 000

L 2amtlichen Depeſchen

Beſt. an Neichskaſſenſheinen 23 602 000 Abn. 688 000
do. Noten anderer Banken 14 731 000 Zun. 3 659 000
do. an Wechſeln „T737 798 000 Zun. 19 068 000

an Lombardforderungen 71113 000 Zun. 3 754 000
do. an Effecten 6 015 000 Abn. 806000

v h

53

do. an ſonſtigen Aktiven 76 259 090 Abn. 14 164 900
Paſſiva.das Grundkapital c 120000 000 unverändert

9. der Reſervefonds
10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

30 000 000 unverändert
1 122 357 000 Zun. 26 970 000

Verbindlichkeiten „14536 068 000 Abn. 44 077 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 31 362 000 Zun. 707 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juli 2580961 900
abgerechnet.

Der Monatsſchluß hat keine beſonders ins Gewicht fallenden
Anſprüche an die Bank gebracht, indem die Wechſel- und Lombard
anlagen um 22.7 Millionen Mark zunahmen. Jn der gleichen Vor
jahrswoche ſtiegen dieſelben allerdings nur um 6,3 Millionen C.
Die „ſonſtigen Aktiven“ konnten ſich um 14,1 Millionen vermindern(1899 Abnahme 19,6 Millionen). Der Melallbeſtand nahm um
28,1 Millionen ab (30,3 Millionen). Die Giro- und Staats
einlagen verminderten ſich um 44 Millionen (50,7), der Notenumlauf
vermehrte ſich um 26 Millionen (7,6 Millionen). Es beläuft ſich
jetzt die ſteuerfreie Notenreſerve noch auf 69,7 Millionen (1899
46,7 Millionen A.

„London, 3. Auguſt. Zehn Millionen Pfund
Sterling dreiprozentiger Schatzbonds ſind heute
in London zum Kurſe von 98, rückzahlbar al pari am 7. Auguſt 1903,
zur Ausgabe gelangt.

Tages-Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirnngs Stelle.

3. Auguſt 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſſe w.Uckermark 150 154 5 130 140 143 156Mittelmark, Prignitz 150 152 136--145 140 150 145 165
Neumari 150--152 137--139 140 150 140 160
Laufſitz 152--156 147--152 135--145 145 160
Magdeburg 146--156 145--153 140 160 143 160
Altmark 145 152 139 148 135 142 142 155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--152 140 154 138 147 145 160

do. weſtl. d. Mulde 140 154 146 158 145 167 146--160
Erfurt 140 154 145--152 140 143 150 155
Stettin (Bezirk) 153--154 134--138 130--132 135--136
Greifswald (Platz) 150 135 SDanzig 46--152 128- 1305 140 126--127
Thorn 146--150 133--138 128 132 133 138
Goldap 146 148 142--144 128 130 134 136
Liegnitz 144-154 140 150 127 137Breslau 135--152 141--147 124 144 130 137
Ratibor 145--146 138 140 3 138--140e 151 141--143 129 133Görliß 145 156 140 144 138 142Poſen 140--150 135--137 118 130 145 150
Bromberg 149 153 130 137 136Wongrowitz 145--148 130--134 130 136 142
auſtadt 148 138 130 140el 154 155 145-60 145--150 148 150h 150 160 145--155 135--145 140 153annover Süd 147--156 146 156 150--180 140 164
do. Elbe, Weſer 156--160 150 160 145 160 145 160

do. Weſt 134--140 134Mänſterland 162--165 153--162 145 147x

Wefſitf. Jnduſtrickegzirk i 179 152 158 7 166
Sauerland 10 164 150 157 140Vielefeld 1065--169 165 171 145- 1521 160-167
Kaſſel 160 150 160 S 148Nach vrivater Ermittelung

Stadt 755 g. p. 712 g. b. l. 573 g. p. I. 450 p. I.

Berlin 156 141 161Stettin 154 138 132 136Königsberg i. Pr. 150 130
Breslau 153 147 144 137Poſen 150 138 S aHannover 155 155 SNeuß 167 144 J 150Mannheim 172 147 S 140Hamburg 155 144 1435

Raps: Breslau 245,00
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

am 3. Aug., am 2. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts. 177,50 c 178,25

Chicago Aug. 739, Cts. 175,75 177,50
Liverpool e 178,00 179,00eſſa loko 84 Kop. 165,25 165,75Riga do. 88 Kop. 165,00 165,00In Paris. Aug. 1975 ſcs. 160,75 160,75Von Amſterdam nach Köln Nov. 182 hl. fl. 168,25 166,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 564 Cts. 145,25 145,25
Odeſſa do. 655 Kop. 14000 14050Riga do. 67 Kop. 139,00 139,00Amſierdam n. Köln Okt. 124 bl. fl. 139.75 138,25

Newyotk nach Berlin Mais Sept. 43 Cts. 110,00 111,00
Berlin, 3. Auguſt Berliner Produktenbörſe.)

Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 155,75--155,00 Oktober 157,00 156,25
Roggen, neuer märkiſcher 141,00 frei Haus, Seplember 140,25 bis
139,50. Oktober 140,00-139,00 Dezember 139,75 139,00
Gerſite, leichte inländiſche Futterwaare 137,00 144,00 ſchwere do.
145,00--154,00 Hafer, pommerſcher, mecklenburger, märkiſcher
mittel 147,00 153,00 feiner 154,00--164,00 poſener, ſchleſiſcher
mittel 140,00--146,00 ruſſiſcher mittel 136,00 143,00 gering
133 00--135,00 Mais, amerik. mixed 110,50 111,00 Erbſen,
inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 152,60 157,60 Weizen-
mehl 00 19,50--21,50 Weijzenklaie, grobe 9,80-—10,00 feine
9,50--9,80 Roggenkleie 9,80 10,25 Mittagsbörſe: Weizen,
September 155,25—156,25 Oktober 156,50 157,50 A. Roggen,
poſener 141,00 c. ab Vahn, September 139,25-—-141,00 Oktober
139,00--140,50 Dezember 139,00--140,25 c. Hafer, vomm.,
mecklenburger, märkiſcher fein 153,00 163,00 mittel 146,00 bis
152,00 voſener, ſchleſiſcher 140,00 146,00 ruſſiſcher mittel
136,00 142,00 gering 132 00--135,00 Mais, amerik. mixed
110,00- 110,50 Oktobber [108,25 Weizenmehl 00 19,50 bis
21,50 Roggenmehl Oktober 19,85 Rüböl, Oktober 60,0)
bis 60,30 Mai 58,20--58,60 Loko-Spiritus 50,50 Preiſe
um 2 Ubr (nicht amtlich): Weizen, September 155,75 Ofttoder
157,25 Dezember 159,00 A. Roggen, September 140,75
Oktober 140,25, Dezember 140,00 c. Hafer, September und Oktobe-
128,75 ais, September 108,25 Oktober 108.00
Rüböl, Oktober 60,30 Mai 58,60 Roggenmehl September,
Oktober und Dezember 18,95

Halle a. S., 4. Auguſt. Bericht über Hen und Strah,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei de hier.

koggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis
2,00 A. in einzelnen Fuhren 2,25—2,50

.Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50 C
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,90
minderwerthige Sorten 2,25—2,75 in einzelnen Fuhren: hieſiges
37 äringer 3,25——3,50 minderwerthige Sorten 2,50 dis

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25--3,50 minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,00

DTorfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien
Einzelnen vom Lager hier: 2,25

Magdeburg, 3. Auguſt.

1,75 Ac, im

(Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 148 150
Rauhweizen 139 142 Roggen neuer 147149 je
nach Lage der Station bez., alter 137—-147 angeboten. Gerſre
fehlt. Hafer 137-151 A. bez., feinſte Landwaare auch darüber.
Raps 245-255 bez. Rübſen 235—248 bez. Mais,
gemiſchter amerik. ſofort 112--113 für Herbſt 110--111 ab
hier angeboten. Vielfach vorkommende beſchädigte Qualitäten ſind
billiger zu haben.

Viehmärkte.
Magdeburg, 3. Auguſt. (Amtlicher Bericht. Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 138 Rinder einſchl. 18 Bullen, 205
Kälber, 232 Schafvieh 2c., 621 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 4——36 b. junge,
fleiſchige 31--33 c. mäßig bis gut genährte 28—30 d. gering
e 242-27 Bullen: a. vollfleiſchige b. mäßig
is gut genährte 29--31 e. gering genährte 26 28 Färſen

und Kühe: a, vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26——28 e. ausgemäſtete Kühe 24—-26 d. mäßig genährte
2224 o. gering genährte 20--22 A. Kälber: a. feinſte Maſt
42--45 Doppellender b. mittlere 26 41 e. geringe
28-35 d. ältere, gering genährte Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 31—33 b. ältere Maſihammel
26-30 e. mäßig genährte 222-26 Schweine a. voll
fleiſchige 54——55 b. fleiſchige 53--54 e. gering entwickelte
5253 d. Sauen und Eber 40--48 A. bei 40-—50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
10 Rinder, 70 Schafe.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

vDSamburg, 3. Aug. Weizen matt, holſteiniſcher loco 157
bis 162 Mr. Roggen matlt, mecklenkurgiſcher ioco neuer
ruſſiſcher loco flau, 101. Mais matt, 110x. Hafer ſtetig. Gernie
mett.

Wien, 3. Aug. Wegen per Herbſt 7,94 Gd., 7,95 Br., ver
Früh iebr Gd., Br. Roggen ver Herbſt 7,23 Gd., 7,24
r., ver Frühjahr Gd., Mais per Juli- Auguſtſke Gd., S Br. Hafer per Herbſt 5,62 Gd., 5,64 Br., per Früh

ahr Gd., Br.Heſt, 3. Aug. Weizen loco behpt., do. per Oktober 7,63 Gd.,
7,64 Br., per April 7,95 Gd., 7,97 Br. Roggen ver Oktober
6,85 Gd., 6,86 Br. Hafer ver Oktober 5,28 Gd., 5,30 Br.
Mais ver Auguſt 6 36 Gd., 6,38 Br., per September 6,30 Gd.,
6,32 Br., per Mei 1901 4,90 Gd. 4,92 Br.

Paris, 3. Auguſt. (Anfangsdericht.) Weizen matt, per
Auguſt 19,70, ver September 19,95, per September Dezember 20,45,

ver r W 21,00. Roggen ruhig, per Auguſt 13.,75,
per November- Februar 14,65.

Paris. 3. Auguſt. (Schlukbericht.) Weizen feſt, ver Auguſt
19,80, ver September 20,05, per September Dezember 20,55, rer
November Februar 21,15. Roggen vehpt., per Auguſt 13,75, ver
NovembexFebrugr 14.65.

Br
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